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BERUFS- UND WEITERBILDUNGSZENTRUM URI 
ALTDORF
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ERSTES ZERTIFZIERTES 
ENERGIEHAUS IM KANTON

Das Berufs- und Weiterbildungs-
zentrum des Kantons Uri wurde 
mit einem nachhaltig konzipier-
ten Pavillonneubau erweitert. Der 
schlichte kubische Bau nimmt die 
Massstäblichkeit der umliegenden 
Bebauung auf. Er ist komplett als 
Holzbau konzipiert. Der Element-
bau zeigt sich in der Fassade, wel-
che sich dezent an die angrenzen-
den Gebäudekörper anpasst. Die 
Klassenzimmer sind von der Ge-
samtstruktur geprägt. Die Fenster 
weisen eine tiefe Brüstung auf, da 
der Sichtbezug der Schüler in den 
Aussenraum wichtig ist. Zwischen 
zwei Schulzimmer befindet sich 
jeweils ein Gruppenraum, welcher 
mittels verglasten Faltschiebetü-
ren schliessbar ist.  Die Fassade ist 
mit Lucido® Elementen verkleidet. 
Die thermoaktive Fassade schützt 
das Haus vor Wärmeverlust und 
gewinnt thermische Energie. 

PROJEKTDATEN

1. Rang - Wettbewerb

Rubrik
Bildung, Wettbewerbe

Leistungsumfang
Projektentwicklung, Entwurf, Ausführungsplanung, 
Kostenplanung, Bau-/Projektleitung, Gesamtprojekt-
leitung

Fertigstellung
2017
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ERWEITERUNG KANTONSSCHULE 
SCHÜPFHEIM

10 50

Grundriss Ebene B Querschnitt

Grundriss Ebene C
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MULTIFUNKTIONALE 
RAUMNUTZUNG

Die Kantonsschule Schüpfheim 
litt unter Platzmangel, der mittels 
einem zwei Etagen umfassenden 
Erweiterungsbau behoben wurde. 
Die beiden Etagen sind mit der be-
stehenden Schulanlage verbunden. 
Zur Erschliessung dient eine neue 
Verbindungstreppe. 
Die untere Etage B dient als 
Kraftraum und ist mit einer Akus-
tikdecke versehen. Materialien und 
Ausstattung sind der Benutzung 
angepasst. Auf der Ebene C liegt 
ein grosszügiger Raum, der vor-
läufig als Gymnastikraum und bei 
späterem Bedarf als Schulzimmer 
genutzt werden kann. Hier ist die 
Ausstattung auf beide Nutzungs-
arten ausgerichtet.  
Die gesamte Erweiterung ist in 
Massivbauweise erstellt. Die Holz-
fassade nimmt mit der Einteilung 
der liegenden Rhomboid-Holz-
schalung die Brettstruktur der be-
stehenden Sichtbetonfassade auf. 

PROJEKTDATEN

Rubrik
Bildung

Leistungsumfang
Projektentwicklung, Entwurf, Ausführungsplanung, Kos-
tenplanung, Bau-/Projektleitung, 

Fertigstellung
2017
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TURNHALLE HAGEN 
ALTDORF
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EIN TRAINIERTES TEAM

Kostenplanung und Bauleitung – 
das sind die Bereiche, um die sich 
CAS beim Neubauprojekt der Ar-
chitekten Kim Strebel, Aarau küm-
mert. Erstellt werden eine gros-
se Sporthalle, unterteilbar in drei 
Turnhallen, sowie eine Aula. Die 
alte Turnhalle wurde hierfür abge-
brochen. Die komplexen Stahlbau- 
und Natursteinarbeiten, waren eine 
besondere Herausforderung.

PROJEKTDATEN

Rubrik
Bildung, Bauleitung

Leistungsumfang
Kostenplanung, Bau-/Projektleitung

Fertigstellung
2016
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KINDERGARTEN «WINDRÄDLI» 
NEUENKIRCH
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KOMPAKTE FORM UND BE-
STECHENDE GRUNDRISSE

Der zweigeschossige Kindergar-
ten ist sanft in den abfallenden 
Landschaftsraum eingebettet und 
bildet das Pendant zum bestehen-
den Schulhaus Sonnweid 2. Im 
Grundriss bilden zwei Klassenräu-
me und ein Gruppenraum jeweils 
eine übers Eck verlaufende Einheit. 
Ein Lichthof bildet das Zentrum 
des Gebäudes. Die Jury würdigt 
die bestechende kompakte Form 
und den hier für das gegebene 
Terrain richtig gewählten Fussab-
druck. Überzeugt haben weiter die 
erlebnisreiche Innenwelt und die 
optimal funktionierenden Grund-
risse. Durch die gewählte Bauform 
und Setzung entstehen auf dem 
Terrain erwünschte Durchblicke 
von allen Seiten und grosszügige 
Aussenräume sowie Grünflächen 
mit einem grossen Potential für 
die gewünschten Nutzungen für 
den Kindergarten. Das einladende 
Gebäude besteht vorwiegend aus 
Holz und verfügt über ein raffinier-
tes Farbkonzept.

PROJEKTDATEN

1. Rang - Wettbewerb

Rubrik
Bildung, Wettbewerbe

Leistungsumfang
Projektentwicklung, Entwurf, Ausführungsplanung, 
Kostenplanung, Bau-/Projektleitung, Gesamtprojekt-
leitung

Fertigstellung
2016
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RUDOLF STEINER SCHULE PLATTENSTRASSE 
ZÜRICH

Die Masse sind vom Untenehmer zu prüfen und
mit denen in den anderen Plänen zu vergleichen.
Unklarheiten sind der Bauleitung sofort zu melden.

ERDGESCHOSS 1:50
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Plattenstrasse 37,   8032 Zürich
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KREATIVER SCHULBETRIEB

Die Rudolf Steiner Schule in Zürich 
schaffte mit dem Umbau und einem 
Erweiterungsbau die räumlichen 
Voraussetzungen für das eigen-
aktive, entdeckende Lernen. Die 
Sanierung des alten Gebäudes er-
wies sich als umfassendes Projekt. 
Die Innenräume wurden völlig neu 
aufgebaut und zu moderne Klas-
senzimmer, Ateliers, Lehrerzimmer 
und Begegnungszonen gestaltet. 
Ein Brand im Dachgeschoss wäh-
rend der Bauzeit verlangte zusätz-
liche Brandsanierungsarbeiten. 
Die Lehrer- und Schülerschaften 
haben das Projekt mit Eigenarbeit 
tatkräftig unterstützt. Trotz zahlrei-
chen unvorhergesehenen Ereig-
nissen, hat CAS das Kosten- und 
Time-Management einhalten kön-
nen. 

PROJEKTDATEN

Rubrik
Bildung, Bauleitung

Leistungsumfang
Bau-/Projektleitung, Gesamtprojektleitung

Fertigstellung
2014
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SCHULTRAKT GASSHOF LUZERNERSTRASSE 
LITTAU

5 25

5 25
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EFFIZIENTE SCHUL-
RAUMSANIERUNG

Für die Stadt Luzern hat CAS kos-
tengünstige Schulraumsanierun-
gen im Gasshof Luzern erfolgreich 
umgesetzt. Für den umfassenden 
Umbau zweier Stockwerke des 
Schulhaustraktes Gasshof Luzern 
zeichnete CAS für Architektur und 
Bauleitung verantwortlich. Trotz 
äusserts knappem Termin- und 
Kostenplan konnte die Übergabe 
plangemäss erfolgen.

PROJEKTDATEN

Rubrik
Bildung

Leistungsumfang
Ausführungsplanung, Kostenplanung, 
Bau-/Projektleitung

Fertigstellung
2014
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BERUFSBILDUNGSZENTRUM BBZ SCHLOSSFELD 
WILLISAU
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UMBAU UND SANIERUNG

Um den heutigen Ansprüchen zu 
genügen wurde das Berufsbil-
dungszentrum in vielen Bereichen 
saniert und umgebaut. Um das 
gesamte Gebäude brandschutz-
technisch auf den heutigen Stand 
zu bringen, wurden diverse Brand-
schutzmassnahmen im Gebäude 
(Fluchtwege) und an den Fassaden 
getroffen. So wurde der Eingangs-
bereich komplett erneuert und mit 
einem angebauten Windfang ver-
sehen. 
Um die Räumlichkeiten angemes-
sen nutzen zu können wurden ei-
nige Fachbereiche umgebaut, so 
die Bäcker, Konditor und Confiseur 
Schule und die Metzgerschule. Zu-
dem wurde das Fachzimmer Au-
tomechaniker im Fachbereich Be-
kleidung U05 umgebaut.
Die Arbeiten beim Umbau der 
Metzgerschule wurden jeweils in 
den Schulferien ausgeführt, um 
die Störungen möglichst gering zu 
halten. 

PROJEKTDATEN

Rubrik
Bildung, Umbau

Leistungsumfang
Entwurf, Ausführungsplanung, Kostenplanung, Bau-/
Projektleitung

Fertigstellung
2013
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SCHULHAUS ST. KARL 
ALTDORF

1 5

Untergeschoss

1 5

Untergeschoss
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ALTE STRUKTUR MIT 
MODERNER HÜLLE

Das Projekt der Architekten Lus-
si + Halter Partner AG dockt an 
die alten Klostermauern an, erhält 
die alte Struktur und konstruiert 
eine neue Hülle. In der modernen 
Erweiterung lag auch die Heraus-
forderung. Aufwändige Details so-
wie die Terrazzo Natursteinböden 
erforderten eine konzentrierte und 
versierte Bauleitung

PROJEKTDATEN

Rubrik
Bildung, Bauleitung

Leistungsumfang
Kostenplanung, Bau-/Projektleitung
Architektur: Lussi & Halter, Luzern

Fertigstellung
2001
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SCHULHAUS JAGDMATT KAPPELWEG 
ERSTFELD
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EIGENSTÄNDIGE ARCHITEK-
TUR GLIEDERT SICH EIN

Es waren die der Klarheit der Struk-
turen, die Einfachheit in der Gestal-
tung sowie das Raumkonzept des 
Projektes «Reit», mit welchem CAS 
Architekten Altdorf die Wettbe-
werbsjury für die Erweiterung des 
Schulhauses Jagdmatt in Erstfeld 
überzeugte. Mit dem projektierten 
Erweiterungsbau wird das bis anhin 
lose gruppierte Gebäudeensemble 
der bestehenden Schulhäuser zu 
einem homogenen Ganzen vereint. 
Der Neubau hat dennoch eine ei-
genständige Formensprache. Das 
neue Gebäude umfasst zwei Ge-
schosse. Die Primarschule wird un-
ter einem Dach verbunden, inner-
halb des Schulgebäudes werden 
einfache Abläufe möglich. Ebenso 
können die öffentlichen und schu-
lischen Räume klar voneinander 
getrennt werden. Die Erweiterung 
repräsentiert mit ihrer klaren Ar-
chitektursprache die Gegenwart. 
Sie unterwirft sich nicht, hebt sich 
aber auch nicht hervor. Sie gliedert 
sich ein.

PROJEKTDATEN

1. Rang - Studienauftrag

Rubrik
Bildung, Wettbewerbe

Leistungsumfang
Entwurf, Kostenplanung

Fertigstellung
-



22

SCHULANLAGEN SPIELMATT 
SCHATTDORF

5 25

5 25
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HARMONISCHES «DUETT 
SPIELMATT»

Bestehendes mit Neuem zu einem 
nachhaltigen Ganzen verschmel-
zen, das ist beim Projekt von CAS 
gut gelungen. Die geplante Erwei-
terung der Primarschule Spielmatt 
in Schattdorf baut auf den vorhan-
denen Strukturen auf, passt sie 
den heutigen Erfordernissen der 
Schule an und führt die beiden 
bisher getrennt wahrgenommen 
Trakte zu einer Einheit zusammen. 
Die Jury bewertete den Vorschlag 
«Duett Spielmatt» mit dem 1. Rang.
Lobende Worte gab es von der 
Jury auch für den CAS Vorschlag 
«Duett Gräwimatt» für die Schulan-
lage Gräwimatt. Die Lösung wurde 
als «spannend und charmant» be-
zeichnet.

PROJEKTDATEN

1. Rang - Studienauftrag

Rubrik
Bildung, Wettbewerbe

Leistungsumfang
Entwurf

Fertigstellung
-
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